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Der volksfreund
Cageszeitung für das werktätige Volk Badens .

Redaktion und Expedition r j Inserate r die einspaltige , kleine Zeile , oder deren Raum. 20 Pfg ., Lokal- Jnser .ne
Luisenstraße 24.
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mit Ausnahme Sonntag » und der gesetzlichen Feiertage . —°
it» Hau « durch Träger zugrstellt , monatlich 70 Pfg .,In der Erprdmon und dm Ablagm abgeholt , monatlich

^ rettzr in» Hau » durch Trägervierteljährlich Mk. 2.10. In der « rprditto80 Pfg . Bet der Post hesteüt und dort abin» Hau » gebracht Mk.
, Mk. 2.10, durch dm Briefträger.62 vierteljährlich .

fitoidtlMg der de>W « Lkdr»»«»-
ßlheni» im Zehre 1906.

Wie loir den soeben veröffentlichten „vorläufigen Er¬gebnissen
" de» kaiserlichen Aufsichtsamtes für Privatvcr -ficherung entnehmen , hat die deutsche Lebensversicherungunter dem Einfluffe der günstigen Wirtschaftslage drei -terer Volksschichten im Jahre 1906 ganz erhebliche Fort¬schritte gemacht . Die

Versicherungsgesellschaften , vondenen 42 große Lebensversicherungen , 13 sogen . Volksver¬sicherungen , 12 sonstige kleine Lebensversicherungen( Sterbegeld ) betrieben , wozu noch 10 Anstalten von Be¬rufsversicherungen kamen , hatten folgende Neuabschlüffezu verzeichnen :

Policen

froße TodeSfallversichernng 169 976
ebeiiSfallversicherung 32 937

Volksversicherungen 950 526klein« Lebensversicherungen 5 390Beru fsvereinsversicherungen 20 874
im ganzen 1906 1179 703

Versicherungs¬
summe

821 686 000 Mk.
60 5410 -40 „190 842 000 .3 416 000 „
11439 000 „

1087 924 000 Mk.Es wurden also im letzten Jahre 115 442 Policen und104 723 000 Mk . Versicherungssumme mehr neu abge¬schlossen als im Jahre vorher . Alle Versicherungsartensind an diesem Mehrzugang beteiligt mit Ausnahme derLebensunfallversicherung , die immer mehr durch die ver¬schiedenen Kombinationen der Todesfallversicherung er¬setzt wird . Der Versicherungsbestand am Schlüsse desJahres 1906 war folgender :

große Todesfallversicherung 1874 467 8 638 353 000 Mk.Lebcnssallversicherung 538 727 866 333 000 „Volksversicherunge » 5 708 244 1 008 748000 „kleine Lebensversicherungen 70 033 27 224000 „BerufsvereinSversichcrungen 236 323 124 300 000 „zusammen 8 427 794 10 664 958 000 MtIm Durchschnitt ist also fast jede siebente Person imdeutschen Reiche in irgend einer Form bei einer der priva¬te»
Lebcnsversicherungsgesellschaftcn versichert , währenddie durchschnittliche Versicherungssumme einer Police12 700 Mk. beträgt . Daraus ergibt sich, daß heute auchweiteste Schichten der Arbeiterbevölkerung für sich undihre Angehörigen in dckr freiwilligen Selbstversicherungeine Ergänzung zur staatlichen Zwangsvcrsicherung sehen ,und dadurch die privaten Versicherungsgesellschaften all¬jährlich um Millionen bereichern . Betrugen doch diePrämien und Policen , die diese Gesellschaften im letztenJahre einstreichen , nicht weniger als 480 Millionen Mk.Welch ungeheures Gebiet , welch weite Aussichten würdensich hier einer Volksversicherung auf genossenschaftlicherGrundlage eröffnen !

Bus der Partei .
Die Finanzen der Partei . Die soeben erschlenerBroschüre , die als Vorlage für die Delegierten zu ,Essener Parteitag die Bericht « des Parteivorstandeider Vertrauensperson der Genossinnen und der ReichstagFraktion vereinigt , gibt eine in dem in der Presse e;Ichienenen VorstandSbericht nicht enthaltene übersichtlichund sehr interessante Zusammenstellung der Parteibeiträgldie der Zentralkasse zuflossen , nach den Landesteilegeordnet . Danach sind eingegangen aus

616 .80 MkWestpreußen 362 .24Brandenburg 153 274. 18sdarunter Groß - Berlin 150000 ,lsodaß Brandenburg ohne Groß -
Berlin gezahlt hat 3 274,18

1 778,80
84,70

7 563,86
13 546,88
20 613,76
18 522,03

Pommern

Schlesien
Sachsen lProvinz )
Schleswig -Holstein
Hannover

Westfalen 8 380 . 17 Mk.Hessen-Nassau 6 336,14 „Rheinprovinz 15 518,93Preußen insgesamt 246 599,09Bayern 11719,58Sachsen lKönigreich ) 64 956,89Württemberg 4 151,97 W'Bade » 5 570,83 0Hessen
4562,25 wMecklenburg -Schwerin 400 0Sachsen -Weimar 1490,60Oldenburg 2 767,02 mBraunschweig 2 287,61 „Sachsen -Meinungen 496,92 0Altenburg 1 932,74Koburg -Gotha 977,98 0Anhalt
594,54Schwarzburg -Sondershausen 53,46Schwarzburg -Rudolstadt 274,40Waldeck

10,20 mReuß ältere Linie 594 .—Reuß jüngere Linie 1 702 .— HLippe 186.24Lübeck
1 250 .—Bremen 7 600,64Hamburg 101 525,97Elsaß -Lothringen 592,48 *

GemMsstliche ArbejtttberoeMß.
V. Pfullcndorf , 10 . Sept . Wie richtig in unseremLiede der Vers : Den Feind , den wir am tiefsten Haffen,das ist der U n v e r st a n d der Massen usw . ist, konnteman hier am letzten Samstag Abend sehen , auf wel¬chen eine öffentliche Arbeiterversammlung einberufenwar , um die hiesigen Säger auch für die Organisationzu gewinnen . Ein Kollege aus Singen war hier , umzu referieren , aber in der ganzen Versammlung warenca . 7 Arbeiter anwesend , von denen einer ein organi¬sierter Sägearbeiter war und die anderen nur zufällighier waren . Bon den ca. 30 Sägearbeitern waren sonstalle abwesend . So konnte selbstverständlich die Ver¬sammlung nicht abgehalten werden , da an die leerenTische hinzureden keinen Wert hat . Man könnte meinen ,dieselben wären auf Rosen gebettet und hätten keineAufbesserung nötig . Bei Löhnen von 2,50 Mk . und dergl .bei llstündiger Arbeitszeit sich zu organisieren , haltendiese nicht für nötig , wenn auch das Elend an allenWänden herum hängt und die Kinder oft nicht einmalein Stück Brot zu effen haben . Lieber bezahlen solcheArbeiter ihr Geld in sonstige Hurra - und Klimbim -Ber -eine und leisten den Unternehmern Handlangerdienste ,um bei ihrem „gütigen Herrn " in hohem Ansehen zustehen und noch mehr als Ausbeutungsobjekt zu dienen ,sonst könnten sie nämlich ihren Kollegen nicht in denRücken fallen . Ein verständiger Arbeiter würde sichschämen , wenn er nicht einnml seine Familie an¬ständig ernähren könnte ; daß dies bei solchen Löhnennicht möglich ist, wird jedem klar sein , da auch Pfullen -dorf von der Lebensmittelverteuerung nicht verschontblieb , die von Tag zu Tag noch mehr um sich greift . Aberauch die hiesige Arbeiterschaft wird noch zum Verstandkommen .

Daß die gewerkschaftliche wie politische Arbeiterbewe¬gung bei verschiedenen Geldprotzen schwer im Magenliegt , läßt sich denken . Aber daß es Arbeiter sind , welchedie hiesigen Gewerkschafter wegen ihrer Tätigkeit aus¬spotten und sagen , es sei eine Schande , daß sie sich dafürhcrgeben , ist denn doch nie oft zutage getreten . Umsolches Zeug zu reden , gehört schon eine große PortionBlödsinn und Frechheit dazu . Gerade solche Arbeiterhaben schon zu ganz anderen Mitteln greifen müssen , umsich besser durchbringen zu können , ob deren sich einanständiger Arbeiter schämt .Ein Zentrumsmann sagte dieser Tage , es werde noch2 Arbeitern (von denen der eine nur zu Besuch hierivar ) die Stadt verwiesen , weil sie die Arbeiter auf¬rührerisch machen . Welch Geisteskind ! Dem seineWeisheit muß man schon mit der Stall -Laterne suchen.In welch sonstigem Sauherdenton über hiesige Agitatorenlosgezogen wird , davon kann man sich schon ein Bildmachen , wenn man mittcilt , daß oft die rohestenSchimpfnamen fallen . Dian fühlt sich eher in einemLande voll unkultivierter Leute , als unter edlen Zen -truinschristen . Die hiesigen Arbeiter sind seit ihrer

Geburt eben arme Schlucker und ihre Väter haben dasGeld nicht mit dem Sester messen können , Herr FriedrichWeißhaupt ! Bezeichnend ist auch , daß sich die hiesigendemokratisch gesinnten Arbeiter al » diegrößten Feinde der Arbeiterbewegung gezeigt haben .Wahrlich , eine stolze Garde !

Auch ei« „ Vorteil " der christlichen Gewerkschaften . Derchristliche Agitator Funke aus München , der in einerStadt der bayerischen Oberpfalz über Die Vorteile derchristlichen gegenüber den freien Gewerkschaften ref . .rierte , zählte unter anderen „Vorteilen " der christlichenGewerkschaften auch folgenden auf : „ Wir werden nachdem Tode im Himmel frohlocken über jene , wenn sie inder Hölle schmachten". Wenn die braven Christen sich sosehr darauf freuen , im Jenseits die verhaßten Freien imHöllenfeuer schmoren zu sehen , so will uns das dochwenig christlich erscheinen .

Badische Chronik .* Ettlingen » 17. Sept . Gestern Abend trug sich inder hiesigen städtischen Badeanstalt ein Vorfall zu, derallgemein Unwillen erregte . Der königlich preußischeHauptmann O b e r g e t h m a n n an der hiesigen llnter -offizierschule hat einen Realschüler , der vor einiger Zeitseinen Sohn anläßlich des Badens zu Boden geworfenhaben soll, unter der gröblichsten Schimpferei und untereinem Geschrei , als wenn er auf dem Exerzierplatz wäre ,mit seinem Spazierstock übel zugerichtet . Außerdem ver¬schmähte es der vornehme Herr nicht, den wehrlosenKnaben , der in der Badhose vor ihm stand » durch schwereSchläge ins Gesicht zu mißhandeln . Alles war empörtüber diese Handlungsweise , aber niemand , natürlich auchnicht der Bademeister , wagte dem schlagfertigen HerrnEinhalt zu gebieten und zu bedeuten , daß er sich ineiner städtischen Anstalt ebenso gebildet zu benehmen hat ,wie jeder andere Staatsbürger , der keine Epaulettenträgt . Wenn der Offizierssohn von dem mißhandeltenKnaben zu Boden geworfen wurde , dann kann schon dieSchule die nötige Remedur eintteten lassen , aber daßsich Männer in Bubenhändel und auch noch in solcherWeise einmischen, ist unerhört und verlangt die aller¬schärfte Opposition . Zeugen des Vorfalles sind der Bad¬meister Altmann und zahlreiche Schüler der hiesigenRealschule .
Btllingen , 13. Sept . Eine große Entrüstung herrschtunter denjenigen Ausstellern , welche bei der Prämiierungnicht entsprechend berücksichtigt wurden . Selbst denNichtbeteiligten hat die Prämiierung Enttäuschung ge¬bracht . So erhielt z . B . eine hiesige Firma , ivelche be¬treffenden Artikel selbst fabriziert , eine silberne Medaille ,während eine andere Firma , welche nur mit diesem Ar¬tikel handelt , eine goldene erhiett . Ferner erhieltenviele Aussteller , deren Fabrikate den prämiierten nichtnachstehen , gar keine Auszeichnung , usw.

Letzten Dienstag hielten ca. 60 zurückgesetzte Ausstellereine Versammlung , in welcher sie gegen diesePrämiierungs »art Protest erhoben , lieber den Beschluß sind wir leidernicht unterrichtet und ist man auf den Ausgang der Sachehier gespannt . Warum schweigen denn die hiesigenZeitungen von dieser Sache ?

Henosfenschaftŝ Wewegung .
Eine vielleicht in der ganzen Genoffenschaftsbewegungeinzig dastehende Entwicklung hat der junge BremerK o n s u m v e r e in genommen . Daß eine Konsumge¬nossenschaft noch vor Eröffnung des ersten Ladens bereitseine Mitgliederzahl von 6000 aufweist , das hat nicht cin -nial die Hamburger „Produktion "

, der doch noch ein ganzanderes RekrutierungSgebict zur Verfügung stand , inihrem Wunderlauf erlebt . Was die Gründer der BremerGenoffenschaft , die gewerkschaftlich organisierte Arbeiter ,schaft Bremens , veranlaßte , von der guten genoffenschaft -lichen Praxis „Langsam aber sicher" abzugehen , das wardie Notwendigkeit , von vornherein den Kampf mit einemschon lange Jahre bestehenden blühenden Konsumvereinaufzunehmen , in dem jedoch die Interessen und derEinfluß der Arbeiter längst nicht in genügendem Maßeberücksichtigt wurden , und die auch den Aufgaben einer„ modernen Konsumgenossenschaft "
verständnislos gegen¬überstand . Der betr . Verein war der Form nach eineDurch weiten F)and .

Kriminalroman von Friedrich Thieme .21 , - (Nachdr . verb . )
(Fortsetzung .)

„Sie werden erraten , daß ich von ihm rede "
, lispeltesie unter strömenden Tränen , worauf sie, sich wiederfassend, weitersprach : „Von Georg Pöllnitz . Er waraiein Himmel und meine Hölle , mein Engel und meinDämon . Er lvar neu engagiert worden und ich sah ihnnes Morgens auf derProbe . Was mich an ihn fesselte ,beiß ich nicht , ich fand ihn niemals schön oder auch nurRbsch, und doch übte er eine wahrhaft suggestive Kraftauf mich aus . Noch am selben Tage — "

t Ullrich unterbrach sie hier , indem er bemerkte :
„Sonderbar — dieser Pöllnitz ivar also in der Tatuichts als ein Sänger von untergeordneter Bedeutung ?"

>e ist es ihm nur möglich gewesen , das Vertrauen'wer st achtbaren und wohlhabenden Familie
'

zu ge¬winnen ? "

„O , er besaß eine gleißende Beredsamkeit , er zogpden i„ seinen Bann , der mit ihm zusammenkam ", rief*^ekla , welche die Worte verstanden hatte , eifrig .
„Wiffen Sie näheres über seine Vergangenheit ? "
„So gut wie nichts . Er kargte ungemein mit seinentteilungen über sich selbst ."
„Wahrscheinlich hatte er dazu gute Gründe . Hat eruen erzählt , er sei eigentlich Kaufmann von Beruf ? "
Nein ."

„Stannnte er vielleicht aus besseren Berhältniffenhatte später Gchiffbruch gelitten ? "
Das schien mir so.

"
Deinen künftigen Schwiegereltern stellte er sich alstor eine » großen JnstttutS in Pari » vor . Warfc*nn überhaupt in Paris ? "
O ja , er muß viele Jahre dort gewesen sein. Er er -oft davon und sprach ein äußerst flüssige », ele-4» Französisch ."

„ Von einem Vermögen , welches er besaß , ist Ihnennichts bekannt ? "
„So lvenig , wie ihm selbst — er hatte nichts alsseine Stimme . Ich hörte ihn mehr als einmal sagen :Wenn ich nicht meine Stimme gehabt hätte , wäre ichverloren gewesen ."

„Aber als Künstler von Gottes Gnaden ist er dochwohl kaum zu bezeichnen ?"
„ Ich weiß nicht , ^ ch glaubte an ihn . Aber das Urteilder Menschen ist vom Erfolg abhängig und der Erfolgvom Glück. Vielleicht hatte er kein Glück ."Thekla gab diese Antwort in gereiztem Tone . DieBemerkung des jungen Mannes mochte sie verletzt haben .„Ich ivollte Sie und Ihren Stand nicht beleidigen "

,entschuldigte sich Ullrich liebenswürdig . „ Mir kam esnur darauf an , ein genaues Bild von der Persönlichkeitdieses Mannes zu erhalten , den ich nach allem , was ichnun gehört , für nicht mehr noch weniger als einen ge-wiffenlosen Abenteurer halten kann , deffen Absicht dahinging , die ehrenwerte Familie , in die er sich Eingang ver¬schaffte , zu betrügen . Es dürfte das ein Trost sein fürdas unglückliche Mädchen , das ihm vertraute und nundurch seinen Tod in unendlichen Gram versenkt ist.Doch lassen wir ihn — fahren Sie in Ihrem Berichtfort , ich bin gespannt auf Ihre Erklärung .
"

Thekla Franken erzählte weiter : „Noch am selbenTage sprach er zu mir von Liebe — o , ich lieh ihm nurzu gern mein Gehör ! Was kümmert e» Sie , waS einarmes Mädchenherz erduldet ? Genug , er nahm michganz in Beschlag , ich folgte ihm , wohin er ging , seinenVersprechungen , er werde mich zum Altar führen , sobaldseine äußere Lage einigermaßen angemessen sei, ver -trauend ."

„Sie glauben aber jetzt, daß er keine ehrlich « Ab¬sichten gegen Sie hegte ? "
„Ich muß e» wohl , da Sie mir da» sagen — ichzweifle längst in meinem Innern , aber mein Herz klam¬merte sich in seiner qualvollen Angst an ihn fest undsuchte sich durch Scheingründe alle Bedenken au »znreden .

Ich zog weit mit ihm herum , bald hier bald dort sangenwir um unser kärgliches Brot , Not und Hunger , Ver¬achtung und Versuchung pochten beständig an unsere Tür .Seit einigen Monaten merkte ich, daß er gleichgültiger ,kälter gegen mich wurde . Durch doppelte Zärtlichkeitmeinte ich seine entfliehende Liebe zurückzuerobern . Dieentscheidende Wendung führte aber ein einziger Momentherbei , ein Moment , der ein mir unergründliches Ge¬heimnis einschließt . Es war vor etwa drei Monaten .Wir — Georg und ich — promenierten in den Straßender Stadt , bald vor diesem , bald vor jenem Schaufensterstehen bleibend , um die ausgestellten Gegenstände zu be¬trachten . Da fühlte ich plötzlich, wie der Arm Georgsin dem meinigen zuckte. Ich erkundigte mich, was ihmfehle , er antwortete nicht , aber seine Blicke sah ich starrauf zwei Personen gerichtet , einen Herrn und eine Dame ,die uns entgegenkamen . Ich fragte ihn , ob er sie kenne .Er erwiderte kurz , eine Aehnlichkeit erwecke trübe Er¬innerungen in ihm , dann ließ er meinen Arm plötzlichloS, rief mir zu , er komme gleich wieder , ich möge aufihn warten , und lief den beiden nach. Umsonst warteteich fast eine halbe Stunde , er kehrte nicht zurück. Erstam Abend sah ich ihn wieder , aber als einen anderen ,al » er bisher gewesen . In allen seinen Reden , seinenBewegungen lauerte eine eigentümliche Unstätheit , Zer¬streutheit , Rastlosigkeit . Er konnte stundenlang inTräumen verloren dasitzen. Meine Bitten , Fragen , Be -teuerungen wies er barsch zurück . Am dritten Morgenkam er nicht zur Probe — er hatte Chemnitz und michheimlich verlassen ! "

Die Sängerin stieß wiederum einen schmerzlichenSeufzer au ».
„Und Sie nahmen an , sein Verschwinden stehe mitden beiden Personen in Verbindung ?"

forschte ULrtchmft gespanntem Interesse .
„Ich glaube e» sicher."

„Haben Sie den Herrn und die Dame genau be¬trachtet ?"

Aktiengesellschaft , deren 700 Aktionäre da »alleinige Bestimmungsrecht in der Generalversammlunghatten , während den ca . 10 000 „Käufern "
, loas mandurch eine Einzahlung von 25 Pf . wurde , nur das Rechtauf Bezug einer Dividende zustand . Diese betrug kmletzten Jahre 8 Prozent .

Hier galt eS also , eine leistungsfähige Organisationgegenüberzustellen , die den Konsumenten , vor allen de »Arbeiterfrauen , sofort annähernd die gleichen materiellenVorteile zu bieten imstande war . Es wurde eine groß¬zügige Agitation durch Versammlungen mit Lichtbilder¬vorträgen , Flugblätter usw . veranstaltet und im Anschlußdaran die konstituierende Versammlung im Spätherbstvorigen Jahres bereits mit 500 Mitgliedern abgehalten .Nach den ReichStagslvahlen wurde die Agitation wiederkräftig fortgesetzt , sodaß bis Anfang Mai die Mitglieder -zahl auf 6000 und die eingezahlten Gcschäftsguthabender Mitglieder auf 37 000 Mk. gestiegen waren . ESwurde daher von der Vereinsleitung , in die man er¬probte Genossenschafter aus anderen Vereinen berufenhatte , sofort die Eröffnung von 10 Läden auf einmal , so¬wie die Mietung eines Kontors und eines Zentralläaer »ins Auge gefaßt . Bis heute hat sich die Zahl der Ver¬kaufsstellen weiter auf 12 vermehrt . „Diese erzielen —so schreibt die Konsumgcnosscnschaftliche Rundschau ,durchgängig gute Umsätze ; eine macht schon über 4000Mark pro Woche, sodaß der Verein nach Beendigung sei¬nes ersten vollen Geschäftsjahres schon zu den Millionen -verrinen zählen wird . Eine Riesenarbeit ist in derkurzen Zeit geleistet worden ; man denke : einen Konsum -Verein mit 12 Verkaufsstellen , Kontor , Zentrallager undallem Zubehör in einigen Monaten fertiggestellt , da »ganze Personal angelernt und dazwischen noch die Flutvon gegnerischen Angriffen und Maßnahmen abgewehrt .Aber die Arbeit ist von Erfolg gekrönt worden und wirdeS hoffentlich auch weiter sein."Der Bremer Konsumverein ist ein glänzendes Bei¬spiel dafür , welch gewaltige und schnelle Entwicklungs¬möglichkeiten Her Genossenschaftsbewcgnng bei einemeinmütigen und zielbewussten Vorgehen der organisierteilArbeiterschaft offen stehen .

Hus dem Reiche .
St . Johann - Saarbrücken , 15 . Sept . In der Kriminal ,abteilung unserer Polizeidirektion ist man seit mehrerenWochen eifrig damit beschäftigt , die Opfer eines jungenHochstaplers ausfindig zu machen resp . zu Protokollzu vernehmen , welcher hier volle vier Jahre von puremSchwindel auf großem Fuße gelebt und alle Kreise derBevölkerung , vom millionenreichen Großindustriellen bi»hinunter zum armen Flickschuster, gebrandmark fhat . JakobBecker — so heißt daS erst 27 Jahre altePump - und Schwindclgenie — ist in St . Johann al »Sohn eines Lokomotivführers geboren und aufgewachsen .Er war einige Jahre auf der Oberrealschule und einemBautechnikum . Ein Examen hat er nirgendwo gemacht.Wenn es ihm trotzdem gelungen ist, sich jahrelang in denexklusivsten , besonders in weidmännischen Kreisen , als„Bergassessor " oder „Ingenieur Hans Joachim v. Becker"nrit Erfolg fortgesetzt pumpend und schwindelnd zu bc-haupten , so verdankte er das lediglich ein paar recht zwei¬felhaft aussehenden „Schmissen "

, welche ihm seiner Zeitein Friseurgehilfe mit einem Rasiermesser künstlich bei¬gebracht hat . Schon über 20 seiner Opfer wurden ver¬nommen , aber damit ist deren Zahl erst zu einem kleinenBruchteil erschöpft . Dem bevorstehenden MonstreprozeffeJakob Becker sehen natürlich viele seiner Opfer mit sehrgemischten Gefühlen entgegen .

Die Darmkrankheite » der Säuglinge im Sommer be,treffen meistens Kinder , deren Magen -Darmkanal entweder durch ungenügende oder zu reichliche Milchnahrunggeschwächt ist . Mit Kufekes Kindermehl und Milch er¬nährte Kinder werden viel weniger von Darmlrank -heiten befallen als solche, die nur Kuhmilch vier andereNährmittel bekommen , weil dasKufrle -Kindermehl seinerleichten Verdaulichkeit wegen den Magen - Darmkanalschont und die Gärungen verhindert . Auch dielet es denDarmbakterien einen schlechten Nährboden dar .

„ Ich hatte keine Zeit dazu — sie waren int Nu cauns vorüber — auch herrschte gerade starker Verkehr ."„War eS eine junge Dame ?"
„Ich weiß es nicht .

"
„Sie würden Sie also auch nicht wiedererkennen ? "
„Nein . "

„Vielleicht war e» dieselbe Dame , mit der er sichEnde Mai im Hotel Waldhöhe ein Stelldichein gab ?"
Thekla richtete ihre schwarzen Sterne groß und be¬stürzt auf den Affeffor.
„Ende Mai , das war kurz nach seiner Entfernungvon hier . Da hat er dort eine Dame gettoffen .

"
„Jawohl . Sie haben keine Ahnung , wer diese ge¬wesen sein kann ?"
„ Keine , wenn eS nicht dieselbe — mein Gott, "

stöhntedas junge Mädchen , „warum mußte er mich betrügen '?Der Falsche , der Heuchler ! "
„Wie gelang es Ihnen nun , Ihren ungetreuen Ver¬lobten später wieder zu finden ? "
„Der Zufall führte ihn in meinen Weg . Sehnsüchtigwartete ich, nachdem er fort war , auf ein Lebenszeichenvon ihm . Ich konnte nicht glauben , daß er mich verriet .Immer noch hoffte ich, er fei um anderer Ursachen willeuin die Notwendigkeit versetzt worden , Chemnitz zu ver¬lassen . Aber er blieb stumm . Verzweiflung bemächtigtesich meiner . "

„ Nun ? "
drängte der Beamte , als sie nach der letzteaAeußerung in ein lange », schweigende» Hinbrüten ver -sank .

„Verzeihen Sie ." Sie richtete sich auf and fuhr danafort :
„Am SamStag vor acht Tagen gegen Mittag stürmtemeine Freundin hier Plötzlich mit der Nachricht in»Zimmer , sie habe Pöllnitz gesehen. Sie hatte eine ab¬reisende Kollegin nach dem Bahnhof begleitet ; al » st«vom Perron zurückkehrte , erblickte sie ihn , wie er a »Gepäckschalter stand und mit dem Expedienten koa»ferierte ."

(Fortsetzung folgt .)



Krämers
diesjähriger

Inventur - Ausverkauf
m

Möbel und Betten
hat

= Sonntag 1 den 15 . September -. . . ..-i
begonnen.

Jnventnr - Slnsverkaufs V werden sämtliche Möbel und Bette » z« fabelhaft billige » Preisen

verkauft >»,d komme» u . a . znm Angebot ;

t i t > i 1 ♦ Während des Inveiitur -Ausverkenfs für

KmplklK Zlh chmmr öfttltrifti «. koBipl. Helle«
es englisches Schlafzimmer (Serie 1 ) bestehend aus ^ I »

Während dcS

Helles englisches Schlnfzimmer (Serie 1 ) bestehend aus
2 englischen Bettstellen, 1 engl. Schrank, 2 Nacht-

schränkcn m . Marmor , 1 Waschkoniode m . Marmor
und Spiegelaufsah

H. llrs englisches Schlafzimmer <Serie 2 ) bestehend aus
2 engl. Bettstellen, t engl. Schrank, 2 Nacht -

schrünken in . Marmor , 1 Waschkomodc in . Marmor
und Spiegelaufsah

Helles englisches Schlafzimmer (Serie 3) italienisch
nutzbauin, 2 engl. Bettstellen, .1 engl. Schrank,
2 Nachtschranke m. Marmor , 1 Waschkomodc in.
Marmor u . Spiegelaufsah , Kristallfacettglas , alles
innen eichen

Helles englisches Schlafzimmer (Serie 4) hell Satin ,
bestehend aus vorgenannten Gegenständen Mk.

Helle» englisches eichenes Schlafzimmer (konkurrenzlos)
(Serie 5) innen lind außen eichen, best, aus 2 eich.

Bettstellen, t eichener Schrank mit Wäscheeinrich¬
tung Kristallfacettglas , t eichene Waschkommode »t .
Marmorplatte und Spiegelaufsah mit Kristall-

sacettglas und Kacheln , 2 eichene Nachtschränke
mit Marmor ; während des Inventur -Ausverkaufs

Helles englisches Schlafzimmer (Serie 6) italienisch
nntzbnum, bestehend aus 2 engl. Bettstellen, 2

Nachtschränkcn mit Marmor , 1 engl. Schrank mit
Kristallfacettglas und 1 Waschkommode mit Mar¬
mor und Spiegelaufsah , alles innen eichen

Helles englisches Schlafzimmer ( Serie 7 ) bestehend aus
2 engl. Bettstellen, 2 Nachttischen mit Marmor ,
1 engl. Schrank mit Kristallfacettglas , 1 Wasch-
komniodc mit Marmor , Aufsatz mit Kristaüfacett -
glas , Bettstellen und Schrank mit Schnitzereien.

Helles englisches Schlafzimmer (Serie 8) Satin bestehend
aus 2 engl. Bettstellen, 2 Nachttischen mit Marmor ,
t engl . Schrank mit Kristallfacettglas , 1 Wasch-
konnnode mit Marmor , Aufsatz mit Kristallfacett¬
glas , Bettstellen und Schrank mit reichen Schnitze¬
reien .

Helles englisches Schlafzimmer (Serie 9) hell Satin , be¬
stehend aus 2 engl. Bettstellen, 2 Nachttischen mit
Marmor , 1 engl. Schrank mit Kristallfacettglas ,
1 Waschkommode mit Marmor , Aufsatz m. Kristall¬
facettglas , Bettstellen und Schrank mit rcicben
Schnitzereien

Helles englisches Schlafzimmer ( Serie 19) hell Nutzbaum,
bestehend aus 2 engl. Bettstellen, 2 Nachttischen
mit Marmor , 1 engl. Schrank mit Kristallfacett¬
glas , l Waschkommode mit Marmor , Aufsatz npt
Kristallfacettglas , Bettstellen und Schrank mit
reichen Einlagen , enorm billig

Helles schweres eichenes Schlafzimmer (Serie 11 ) be¬
stehend aus 2 engl. Bettstellen, 2 Nachttischen mit
Marmor , 1 engl. Schrank mit Kristallfacettglas ,
1 Waschkommode mit Marmor , Aufsatz mit Kri¬
stallfacettglas , Bettstellen und Schrank mit
Schnitzereien, im Preise riesig reduziert

Mahagoni , elegantes Schlafzimmer (Serie 12) bedeutend
unter Preis . Während des Inventur -Ausverkaufs

nur

195
Mark

Ä16
„ Mark

295
Mark

290

Mark

Mark

Mark

395
Mark

345
Mark

Mark

397
Mark

48 «
Mark

im Preise ganz bedeutend reduziert und ko rnmcn u . a.
zum Angebot:
Komplettes Bett , bestehend aus Metallbettstelle mit OA

Sprungfedermatratze , Seegrasmatrahe , Deckbett ww

und 2 Kissen
Mark

Komplettes Bett , bestehend aus eiserucr engl. Bettstelle,
schwarz mit Gold , Patcntfcdcrmatratzc , Woll- 4A

Matratze,
Mark

Komplettes Bett , bestehend aus einer Metavbettstelle mit
Patcntfedermatrahe und Wollmatrahe Mk . H

Komplettes Bett , bestehend aus gestr . Bettstelle, Rost, - » LA
Matratze und Keil Mk.

Komplettes Bett, bestehend aus hochhauptiger Bettstelle, Kl
Rost, Matratze und Keil Mk.

Komplettes Bett , bestehend aus engl. Bettstelle, Rost , f £ g »
Matratze und Keil Mk .

Komplettes Bett , bestehend aus polierter Halbfranz. Bett - CB

stelle , Rost . Matratze und Keil Mk . ° ■

Komplettes Bett , bestehend aus polierter hochhauptiger AA
Bettstelle, innen eichen , Rost, Matratze u . Keil Mk . OV

Komplettes Bett , bestehend aus polierter hochhauptiger
Muschelbettstelle, innen eichen, Rost, Matratze und
Keil Mk.

Komplettes Bett , bestehend aus prima extra schwer , pol .
hochhauptiger Bettstelle, Rost, Matratze u . Keil Ml .

Komplettes Bett » bestehend aus poliert . , dunkler engl.
Bettstelle, Rost, Matratze und Keil Mk.

Komplettes Bett , besteh, aus englischer , hell satin poltert .
Bettstelle, Rost , Matratze und Keil Mk.

Zu vorstehend empfohlenen Betten sind Federbetten ,
jeweils 1 Deckbett und 2 Kiffe« in nachvcrgeichnetcn
Preislagen fertiggestellt :

Serie 12 9 4 6678
Mk 14 > 7 1 *>.50 22 .50 26 32 38 <3

Nnterbettrn werden billigst mit ebenfalls reduzierten
Preisen sofort fertiggestcllt. Deckbetten und Kiffen
werden auch einzeln verkauft.

Bettstellen» einzeln und paarweise, unglaublich im Preise
reduziert .

Brttsrdrrn nach Gewicht biete ich etwas ganz außerge¬
wöhnliches und offeriere während des Inventur -

Ausverkaufs
per Pfund : Serie 1 2 9 4 6 6 7

Pf . 5 " 8 « 120 1 *0 1 “ 5 23 « 295

außerdeni eine spezielle Marke in v o l l w c i tz das

Pfp .
^ *05 Mk .

Kinderbettstellen in überraschend großer Auswahl sind
während des Inventur -Ausverkaufs um

25 "
!..

Aus der Abteilung

fjiill - liliii Mil-Wkl
werden wnbcrnd des Jnventur - AnSverkanss angeboten:

Pertikows , zweisäulig und sechssäulig , mit geschliffenem Glas

innen eilten , Nutzbaum poliert
Serie 1 2 3 4 6

Mk .
"

32 45 5 « 85 61

Klridcrschrärike , Serie 12 3
Mk. « 7

. 28 33
Chiffonniere » darunter Nutzbau »; poliert , innen eichen, zum Aus -

einandernchme» , Serie 12 9 4

Mk. 33 43
Kommoden , nußbauin poliert, Serie 1

Mk. 23
Schreibtische ohne und mit Auszugsplatte :

Serie 12 3
Mk .

.

des seitherigen Verkaufspreises reduziert , ebenso
auch Matratzen und vollständig fertige Kinder¬
betten.

Haarmatratzen :_ Serie ^_ 2 34 6
Mk . 28 32 35 40 46

Wollmatratzrn von 16 Mark an.

Waschkommoden verbliebene Sorten mit 25 °/0 Preisermäßigung
Waschkommoden » n .tzbaum poliert mit Marmorplatte und Spiegel¬

aufsatz nur 6« Mk.
Küchcnfchranke , Serie 12 _ 8

Mk . 18 .50 25 28

48

26 29

28 36 59 .50
Diplomatcntische mit Schränken 73 Mk.
Schreibbnrcans , Serie l Serie 2 lmit Messingberglasung)

Mk 95 110
Lpiegelfchränke , nutzbaum poliert, innen ganz eichen, mit Kristall¬

facettglas von 82 Mk.
Bücherschräitke von 50 Mk
Mehrere Buffets , fabelhaft billig.
TrnmcauxS » Serie 1 2 9

Mk . 27 . 50
~ 32

" 38
Eßtische , Serie I , 7 .50 Mk , Serie 2, nutzbaum poliert , mit massiv -

eichenen Platten 13 .50 Mk.
Salonttschc von 11 Mk. an.
AnSzugtische » Serie t , 24 Mk.. Serie 2, 32 Mk.
Nücheutische von 3 .20 Mk. an.
Waschtische von 7 .50 Mk.

Aomptetle Küchen .
Küchrnbuffet , Küchentisch, 2 Stühle , Kiichenrähmen Holz- ßl ) 50

kasien, Handtuchhalter in allen Farben Mk.

Kttchenschränke ivährrnd des Inventur - Auskaufs fabelhaft billig.

Aus der Abteilung

H
^Merrnööet

werden während des Inventur -Ausverkaufs offeriert :

Diwans mit Stoff , Kameltaschen und Moquetbezügcn während deS

Inventur -Ausverkaufs Serie 1 2 9 4 6
Mk. 33 43 52 «8 75

Ottomans , weiß, mit Stoff und Moquctbezügen
S erie 1 28
Mk . 26 36 48

"

Eine elegante grüne Plüschgarnitnr 180 Mk .
Line elegante rote Plüschgarnitnr 450 Mk.

Während des Inventur -Ausverkaufs sind die Preise ebenfalls

um 25 % bis 40 % ermäßigt auf alle Sorten Stühle , welch« in

enormer Auswahl vorhanden sind, sowie Spiegel , Nachttisch - ,

Ztertische , Waschtische , Etagere , Handtnchständcr , Kleider -

Halter »sw.
Flurstiiuder , eichen, während d»S Inventur -̂ AuS-

Verkaufs von Mk.

U» ; alle Jrrtümer zu vermeiden, find die Preise, die für den Inventur -Ausverkauf matzgebend find , deutlich sichtbar an jedem Gegen¬

stand angebracht. Die Preise haben nur während des Inventur -Ausverkaufs und so lange Borrat Gültigkeit.

Brautleute ,
welche ganze Aussteuern kaufen , erhalten trotz der großen Preisermäßigung «och «in hübsches Präsent .

Möbel , die während des Jnvrntnr -Ansverkanfs gekanft werden und erst später abgenommen werde « sollen , werden in

de» hierfür reservierte » Magazinen znrückgestellt .
Für Brautleute und sonstige Konsumenten dürfte fich nicht bald wieder eine solche außerordentlich günstige Gelegen¬

heit biete n , alS

1 ^ " Kvamet »

8
.
Krämer

,
30 E ^iserstrasse 30

Eigene Polstereiwerkstätte unter Leitung eines bewährten Werkmeisters *

Apollo -Theater .
<7”£ &3 !U>rosse Gala -Vorstelluni
JGflly Val den , Charakter - Soubrette ; Omrr H* it Trio , Novelty
Cas <adenrs ; Anny Pietera , VerwandbuigBtänzerin ; Teodytsly ,

Goutorsions-A «t 3817

WßW te * Ilonato* ~Wtü
DameiTGosing - und T»n/,-Quaitett .

The Ilel !»«»« » , Goxic Musical - l ’an ' omime : Pani Richard ,

Humorist ; Hübm IVelly and . Harry , Hand - Kraftakrobat .
Staikers Aire . Rio Tableau , Heue Serie !

Mäntel , montiert unter Garantie, Mk . 3 .SV

Schläuche mit Garantie montiert , Mk . 2 .9V
; Laternen Ml . 1 .40 , Lenkstange » Mk. 3 .50 , (Stocken von

45 Pfg . an , Hosenhalter 5 Psg ., Radständer 95 Pfg ., sonst.

Zubehör zu konkurrenzlos billigen Preisen . Erstklass . Fahr¬
räder von IO « Mk. an , mit 30 Mk. Anzahlung und 8 Mk.

Abzahlung. Alle Reparaturen lverdeu von tüchtig . Fachmann
prompt und billig st auSgeführt. — Vertreter von StoewrrS

IV ; Greis -Fahrräder . 4DS 3607

3. Weiss, Führradhdlg . , Keidurg i . Sr.
( Ctühtinger ) K ! ara * trasHe 10 Telephon 1153

Versende SO Tage zur Probe
1 Yolksfreund -Haarma -

sehine in . 3 Schnittlängen
1 Volkafreund-Rasirmesaer

6 Jahr Garantie ,
t Streich ) iemen.
1 Rasieruapf .
1 Pinsel ,
1 Seife, 1 Past ;i ,
1 polierter Holzkasfen in.

Spiegel , verschliessbar
3 Te ' lc , eine ganze llasier -

n. Haai'iscliueidega' nitur
No. 1 zu dem ausserge -
wöhnlich niedrigen l ’reis
von Mk . ( S
Porto extra
Anstatt Ilaarmascbine

kann auch Bartmaschine ,
V* nun schneidend u . Ifir
jewöhnlicli Rasiermesser ,
Sicherheitsrasiermesser
gewünscht werden u . koß *et
1 Mk. mehr . Haarsehr .ei-
demaschine aller ■AI . 3 .50, .
Ba .

'
iergamifur Mk . 2.50 , Rasier - u. Haarmaschine Garnitur No . - besserer

Aus 'ührung Mk . 6 .60 , No » Alk . 7 .50 . — Versandt per Na«h iahn .o . ho n

Risiko , Geld zurück , wenn nicht gefällt . Kutaioje mit 4000 Abbi .d.,

viele Neuh. , versende an iedcrin . umsonst u.. portofrei . 3063

Friedricii Wilhelm Engels , Gräfiatti- Solingen No 52c-
welt bekannte Stahlwarenfabrik h . Verwandthaw » .

Vereinsbank Karlsruhe
eingetrag , Genossenschaft mit nnbesthr , Haftpflicht

Kreuzstrasse I

gewährt ihren Mitgliedern Vorschüsse auf bestimmte Zeit ,

Kredite in laufender Rechnung und diskoudiert Wechsel ;

besorgt An- u . Verkauf von Effekten u dergl , Umwechsluug

von Zins - n. Divideuden -Scheinen u. fremden Geldsorten .

Einholen neuer Kupons - u . Dividendenbogen , Umtausch

von Interimsscheinen in definitive Stücke u . cergl . , Ein¬

kassierung von Wechseln , Auszahlung von Wechseln nach

allen Plätzen , 3223

nimmt auch von Niehtmitgliedern Bareinlagen Hut St ItCpk *

Konto unter kostenfreier Abgabe von Scheckbüchern, auf

Sparbuch und mit längerer Kündigung , sowie verschlossene

und offene Depots zur Verwahrung u. Verwaltung unter

voller Haftbarkeit nach den Bestimmungen des Gesetzes,

vermietet in ihrer StzhlkommeP Schrankdar her zur Auf¬

bewahrung von Dokumenten, Wertpapieren , Edelmetallen und

SchmuckgegenstUnden bestimmt,
unter Seihstverschlnss der einzelnen Mieter .

Fast unzerreißbare

Hrraßenbolen
empfiehlt 3625

P »hp , | roar«8r. 49

Aussteuer
für 3 - 0 Mk . , bestehend aus 2 voll¬
ständige » hochh. Betten , Chiffonier ,
Vertiko , Zimmertisch , 3 Stühle ,
Külbenschrank » Küchentisch mit 2
Hocker, alles poliert , wird auch ein -

zel abgegeben 3780
Seubertstr . 2 , beim Schlachthof.

Schöne |
i Wohnungen i
1 zu vermieten j

per sofort oder später : •

Rttppurrerstraße 20 , Hinter - f
haus , 1 ., 2 ., 3 . und 4. St ., *
2 Zinimer. Küche u . Zubehör. J
Näheres Rttppurrerstraße 18 •
im Bureau. •

Edelshetmstraße 4 , 4. St .. I
2 Zimmer, Küche u. Zubehör. ¥
Näheres im 3 . Stock. S

Geibelstraße 1» , 4. Stock. I
4 Zimmer, Küche u . Zubehör. I
Näheres im 2 . Stock. 3770 »

im mhmh hh »

g ^ nrlacherallee 26 » 5. St . (Ecke
Lachnerftratz «), ist «in möbliert .

Zimmer zu vermieten,
ich 0 Mk .

Preis monat-

W Malerkittel
and 3556

Msnteur-AnzOgg
in vielen Qualitäten empfiehlt

Mitglied des Rabatt¬
sparvereins .

Jlminipn!} Karibllchrr p ioat«
svgkstkütkr .

Mittwoch den 1 ^ . Tept . ISO ,
abends halb 9 N ! r , im t' otal zur
„Germania "

, Beifortstratze 14,
ZKonstLversLMMlUNS
Hierzu laden >vlr d :e Ausschntz-

mitglieder höfl . ein . 3439
Der Vorstand .

Zmti Sinmashett:
la Weinessig

per Ltr . 30 Pfg . , bei 5 I .tr 2v» Pfg-
Senfbüroer , Sallcjl , (Jewttrzc so¬
wie sämtliche ' Artikel für die hisj

machzeit billigst . 3557

Apotheker » trau »,
Drogerie in Mühlbnrg .

» » » » » » » » « « »

{ Kleine Anzeigen.
» Imal im Monat f . Aüonn . 3 Zeilen ]
? gratis , jede weitere Zeile lOPfg .

Uödl . IothKÄ ?
Offert , uni . 100 an die Lxp. d. Bl

Qckugartenstr . 47 , Hth. 2. St . t -.
-̂»4 ist ein möbliertes Zimmer zu
vermieten.

Wachste . 5 « . Htb. 2 . St . r ..
ein großes möbl. Zimmer a»

kinrn ordentlichen Arbeiter zu vrr«^
et«

gLachstr . 79 , 2. St . l. . ist
Zimmer mit od . ohne Penft«

an 2 ord . Arbeiter zu vermieten. _f-

aiserstr . 117 , Hth. 2 . St .,
K möbl. Zimmer zu vermietew

Lsudwig -Wilhelmstr . 5 , 6.
v rechts, ist eine gute Schlastteä '

an zwei Arbeiter zu verm.
» » üvpurrerstr . 23 , 4. St ., itt -f»
dl freitnbt. möbl. Zimmer zu ver

Verlsre« vorigen Samkt
zwischen Bietigheim

Karlsruhe eine Pferdede e gez. v-
Nr . 4 . Abznaeb . Grenzstr. 24 , 4

spotluiifltn , t
verlaus . Marie -Nlexandrastr *

3 . St . , Beiertheim .

TafriL

noch neuer, ist bill
zu verkaufen.

Lessingftr . 34 , %
' nnifr flut

. preiswert z«
kaufen , paffend für Vereine od.
schuft. Gervinusstr . 10 , 1 -

'

Innaa . fi .i.r .Äi '
Tapezier , Schtttzenstr . 46 ,
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